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Dokumentation GrünGang zur Östlichen Rietzschke





In der wachsenden Stadt Leipzig werden mehr und mehr Flächen bebaut. Auch nimmt der 
Nutzungsdruck auf die Freiflächen, die Stadtparks und Gewässer zu. Zentrale Antworten 
hierauf will der Masterplan Grün formulieren, der gemeinsam mit den Bürgern, den Umwelt-
verbänden und der Stadtpolitik erarbeitet wird. Ein besonderes „Format in Fortbewegung“ 
zur Öffentlichkeitsbeteiligung sind hierbei die Leipziger GrünGänge.


 
Durchgeführt am 25. Sept. 2021.


Dokumentation: Bertram Weisshaar, Atelier Latent; November 2021 


Es handelt sich um ein Projekt des „Experimentellen Wohnungs- und Städtebaus“ des BMI/BBSR. 
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Die Östliche Rietzschke

Der Masterplan Grün behandelt die Östliche Rietzschke als eine der zu stärkenden, gesamt-
städtisch bedeutenden Landschaftslinien. Der im September 2021 durchgeführte GrünGang 
entlang dieses Gewässers kommunizierte wesentliche Aspekte und Anliegen, die der Mas-
terplan Grün in diesem Stadtraum behandelt.  
Die Östliche Rietzschke ist ein Gewässer 2. Ordnung und wie viele kleinere Fließgewässer in 
Leipzig ein temporär wasserführendes Gewässer. Die Östliche Rietzschke sowie deren Ein-
zugsgebiet sind stark anthropogen überprägt und das Abflussverhalten ist durch Einleitungen 
geprägt. Diese Einleitungen führen zu einer schnellen Ableitung des Niederschlagswassers 
aus der Fläche und können steil ansteigende Hochwasserabflüsse zur Folge haben. Nach 
dem Durchfluss der Hochwasserwelle kann das Gewässer schnell wieder trockenfallen.  

Großstädtischer Kontext 
Der im Allgemeinen wenig beachtete Bachlauf der Östlichen Rietzschke verläuft häufig als 
Rinnsal oder als trockengefallenes Bachbett, oft versteckt im Unterholz. Ursprünglich münde-
te die Östliche Rietzschke am Gothischen Bad in die Parthe. Im Zuge der Industrialisierung 
und dem damit einhergegangenen enormen Wachstum der Stadt Leipzig wurden die Parthe 
und die Östliche Rietzschke (wie auch andere Gewässer) weitgehend überprägt: Seit den 
1890er Jahren verschwindet die Östliche Rietzschke auf Höhe der Wurzener Straße in der 
Kanalisation und wird über den östlichen Hauptsammler direkt zur Kläranlage Rosental ge-
führt. Die Östliche Rietzschke ist heute etwa 7,5 Kilometer lang. Sie fließt durch die südöstli-
chen und östlichen Stadtteile Leipzigs. Sie beginnt, gespeist aus verschiedenen Feldfließen, 
in Zuckelhausen, durchfließt die Stadtteile Holzhausen, Zweinaundorf, Mölkau und Stünz, 
bevor sie in Sellerhausen in die städtische Kanalisation mündet. Der einstige weitere Verlauf 
durch Volkmarsdorf, Reudnitz und Neuschönefeld ist stellenweise an einigen Bodensenken 
noch ablesbar.  

Ungenügende Umweltqualität 
Die erforderliche Anpassung der Stadt an die prognostizierten Auswirkungen des Klimawan-
dels – hier insbesondere die Zunahme von Starkregen-Ereignissen – rückt die Östliche 
Rietzschke wieder stärker in den Fokus. Ebenso die von der Europäischen Union verfasste 
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL): Diese verlangt seit deren Inkrafttreten im Jahr 2000 die 
Ressource Wasser und die Gewässer zum Wohle zukünftiger Generationen zu schützen und 
fordert die Planung und Umsetzung konkreter Maßnahmen zum Erreichen der geltenden 
Umweltziele. Bislang erreichen die Bewertung des ökologischen Zustands als auch die der 
biologischen Qualitätskomponenten der Östlichen Rietzschke jeweils nur die schlechteste 
Bewertungsstufe: „schlecht“. Auch die Untersuchung des chemischen Zustands kommt zu 
dem ungenügenden Ergebnis „nicht gut“. Insgesamt ist die Östliche Rietzschke charakteri-
siert durch eine erheblich veränderte Gewässerstruktur (Strukturgüteklasse 5 von 7) und 
eine nur temporäre Wasserführung. 

Durchgehender Grünzug 
Beginnend an der sogenannten Rietzschkeaue Sellerhausen, die als multifunktionale Grün-
fläche nahe der Wurzner Straße entwickelt wird, kann man der Östlichen Rietzschke stadt-
auswärts folgen – durch einen mehr als drei Kilometer langen durchgehenden Grünzug ab-
seits der Straßen bis nach Mölkau. Auch hinter Mölkau gibt es Wege entlang der Rietzschke 
weitgehend abseits von Straßen und in weiten Abschnitten durch landschaftlich sehr anspre-
chende Grünräume –  bis zum Stadtgut Mölkau in Zweinaundorf  (Gesamtdistanz ca. 5,4 
km). Zwar tritt die Östliche Rietzschke entlang dieser Landschaftslinie nur ab und zu unmit-
telbar oder prägnant in Erscheinung, in gewissem Sinne bildet sie dennoch das Storytelling 
dieses Grünzugs. Diese bislang eher noch latente Landschaftslinie scheint erst wenig wirk-
sam. 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Die Route des GrünGangs 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Wesentliche Stationen & Themen des GrünGangs:


• Rietzschkeaue Sellerhausen 
Im November 2020 begann die Gestaltung der neuen Grünfläche zwischen Wurzner Stra-
ße, Bernhardt- und Ihmelstraße. Der Gewässerverlauf der Östlichen Rietzschke wurde in 
diesem Bereich auf einer Länge von etwa 300 Metern wieder offengelegt und naturnah ge-
staltet. Bis Ende 2021 soll die knapp zwei Hektar große, öffentliche Fläche mit hohem Er-
holungs- und Aufenthaltswert für die Bevölkerung fertiggestellt sein. Langgraswiesen, 
Sandlinsen für Wildbienenarten und ein Artenschutzturm mit Nisthilfen für Vögel sind neu 
entstandene Gestaltungselemente mit wichtigen Funktionen für das Stadtklima und die 
Biodiversität. Dort, wo die Östliche Rietzschke nun endet, wurde ein Ablassbauwerk neu 
errichtet. Damit soll ein ausreichender Abfluss bei Starkregenereignissen und gleichzeitig 
ein möglichst naturnaher Wasserhaushalt in der Rietzschke-Aue Sellerhausen sicherge-
stellt werden. Die Grünfläche wurde so angelegt, dass anfallendes Regenwasser lokal auf-
genommen und gespeichert werden kann. Der Östlichen Rietzschke wird damit zumindest 
wieder ein Teil ihres natürlichen Überschwemmungsgebietes zurückgegeben. Das Rück-
haltevolumen der entstandenen Freifläche beträgt etwa 14.000 m3.  
Über Jahrzehnte gehörte das neu gestaltete Areal zu dem angrenzenden Kleingartenge-
biet. Zuletzt kam es 2013 in diesem Bereich zu einem Hochwasser, bei welchem etliche 
der vormaligen Kleingärten überschwemmt wurden. Der Rückbau bzw. Abbruch der betref-
fenden Gartenlauben (ca. 1,7 ha Kleingartenvereinsfläche) erfolgte im Jahr 2019. Voraus-
gegangen war der Auflösung der Kleingärten ein mehr als einjähriger Beteiligungsprozess, 
welcher die betroffenen Kleingärtner, den Stadtverband der Kleingärtner, das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer sowie die Leipziger Wasserwerke an einen Tisch brachte. 
Bei dem GrünGang wurden diese Gestaltung der neuen Freifläche mittels Plänen erläutert 
– einiges war durch die Absperrung hindurch auch bereits zu erkennen.
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• Parkbogen Ost 
Am Sellerhäuser Viadukt kreuzt die Östliche Rietzschke den entstehenden Parkbogen Ost. 
Dieses circa fünf Kilometer lange Band mit Fuß- und Radwegen sowie Aktivflächen soll in 
naher Zukunft den Leipziger Osten bogenförmig umschließen. Kernstück dieses grünen 
Bandes wird der mit Inbetriebnahme des City-Tunnels stillgelegte östliche S-Bahnbogen, 
der insbesondere durch das 250 Meter lange Sellerhäuser Viadukt im Stadtbild markant in 
Erscheinung tritt. Von dem bereits auf „Stadtbalkon“ getauften Bauwerk aus bieten sich 
eindrucksvolle Ausblicke über das Stadtpanorama, wie solche sonst im flachen Leipzig nur 
selten zu erblicken sind.  
Die Östliche Rietzschke unterquert als unscheinbares Bachbett, teilweise verrohrt, das 
Viadukt. In diesem Bereich soll künftig eine Treppenanlage den Parkbogen Ost mit der 
Landschaftslinie der Östlichen Rietzschke verknüpfen.   

 
Die Sanierung des Viadukts ist bereits erfolgt und im Wesentlichen abgeschlossen. Ab 
2022 soll mit der Umsetzung der geplanten Gestaltung begonnen werden. Bis Ende 2024 
soll ein erster neuer Abschnitt des Parkbogen Ost öffentlich erlebbar sein.  
(Der Lene-Voigt-Park und die Bahnschneise-Anger-Crottendorf sind bereits in den 2000er 
Jahren hergestellt worden.) 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• Regenrückhaltebecken Sellerhausen 
Das Regenrückhaltebecken Sellerhausen fängt das von der Östlichen Rietzschke zulau-
fende Wasser auf. Bei starken Niederschlägen wird über ein Überlaufbauwerk das nicht 
mehr zu fassende Niederschlagswasser direkt der Kanalisation zugeleitet. Das Regen-
rückhaltebecken verfügt über keinen „natürlichen“ Abfluss. Es schneidet damit den unter-
halb liegenden Abschnitt der Östlichen Rietzschke vom oberhalb liegenden Lauf ab.  
Für den Winter 2022/23 ist eine Entschlammung des Regenrückhaltebeckens avisiert. 
Dann soll auch das Überlaufbauwerk derart umgebaut werden, dass ein permanenter 
Grundablass möglich wird, womit der unterhalb liegende Abschnitt wieder eine durchge-
hendere Wasserführung erhalten kann – in Abhängigkeit der Niederschlagsereignisse und 
Wasserführung insgesamt. 
Der GrünGang folgte einem schmalen wilden Pfad zwischen Brombeeren und Brennnes-
seln hindurch. Sogleich entstand der Eindruck, man wäre bereits in einer Wildnis, weit au-
ßerhalb der Stadt. (Die zahlreichen Mücken unterstützten diesen Eindruck.) In diesem Be-
reich war auch erstmals Wasser zu sehen. Diskutiert wurde, inwieweit durch die geplante 
Entschlammung die entstandenen Qualitäten und Biotope wieder zerstört würden.  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• Volkhain Stünz & Stünzer Teich 
Der 1898 fertiggestellte Park bietet auf 11,5 ha Raum für Naherholung und Spiel. Schon 
kurz nach dessen Eröffnung war der Andrang so groß, dass seinerzeit ein Parkwächter 
eingestellt wurde. 
Im nördlichen Bereich befindet sich der von hohen Bäumen eingerahmte Teich. 2014 wur-
de dessen Wasserzulauf rekonstruiert. Seither ist der Stünzer Teich über einen Zulauf und 
Ablauf an die Östliche Rietzschke angebunden. Bei Hochwasser dient der Teich dadurch 
dem Wasserrückhalt (ca. 4.300 m3 Stauvolumen). 
Die Bachsohle der Östlichen Rietzschke ist in einigen Bereichen nahe dem Teich und 
oberhalb allerdings so stark geschädigt, dass selbst bei ergiebigen Niederschlägen kaum 
Wasser im Stünzer Teich ankommt. Das Wasser versickert über Schäden oder Einbrüche 
in einer alten maroden Rohrleitung. Im Juni 2021 wurden durch die Wasserwerke drei grö-
ßere Schadstellen in der Leitung im Bereich des Stünzer Parks verdämmt und die Gewäs-
sersohle abgedichtet. Langfristig bedarf die Östliche Rietzschke jedoch noch weiterer  
Renaturierungsmaßnahmen, die frühestens in der zweiten Jahreshälfte 2022 begonnen 
werden könnten. Die Versickerung von Rietzschke-Wasser im Bereich des Stünzer Parks 
soll zuverlässig gestoppt werden, wozu die unter der Rietzschke verlaufende inaktive 
Schmutzwasserleitung entweder verdämmt oder zurückgebaut werden muss.


Bildnachweis: Atelier Latent und Amt für Stadtgrün und Gewässer Leipzig
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